
Der Flora-Becherling stimmt weitgehend Uberein. andererseits gibt es 
deutliche Merkmalsabweichungen. Letztendlich stand fUr mich fest, ich 
hatte eine voliig neue A r t  gefunden. Ich gab ihr den Namen P e z L z a  
neocoivuLC, zu Ehren des Professor C o r n u  und B o u d i e r s  Bearbei- 
tung. 

H .  S c  h n a c  k e r t  z, dem ich von der Entdeckung berichtete, suchte et- 
was später den Fundort erneut ab und fand ein noch schöneres Apothe- 
cium. Wiederum eine rasende Nachtfahrt, genaues Duicharbeiten, euphori- 
sche Stimmung, gltickhafte Tage und Wochen. 

b12. BRANDSTELLEN 

Neben der "WagenspurGesellschaft" ist die "Brandstellen-Gesellschaft" 
ebenso wichtig wie bekannt. 

Streng genommen ist die Einordnung unter die human bedingten Standorte 
nur eingeschrlinkt richtig. Wald-, Macchia- oder Steppenbrände ereignen 
sich seit Anbeginn des pflanzlichen Landlebens. Die Spezialisierung der  
Brandstellenbewohner muß vor dem Erscheinen des Menschen stattgefun- 
den haben. 

Wie auch immer. inzwischen gehen wohl nahezu aile Brandstellen auf den 
menschlichen Einfluß zurück, der unbeabsichtigt fiir die Verbreitung von 
Brandstellenpilzen sorgt. 

Beeindruckend und erschreckend bleiben die Macchiabrände auf Korsika in 
Erinnerung. Ich wurde selbst Zeuge des Flammeninfernos. Wichtig waren 
die Aufenthalte auf der Insel zu Zeiten, wo die Brandstellen wieder e r  
grünten. Die Regeneration verbrannter Macchien vollzieht sich auf Korsika 
in den Regengebieten verbluffend schnell. So werden Quadratkilometer 
große Brandflächen schnell beschattet. In den Optimalphasen der Brand- 
stellenpilze - im Herbst, Winter und folgenden Frtihjahr nach den Sommer 
lichen Bränden - konnten diese Riesenflachen mit AnMnacobd-Apothe-  
cien UbersZlt sein. Wahrscheinlich waren sie sogar zahlenmäßig die häufig- 
sten Fruchtkörper, welche mir in diesem Pilzparadies in die Augen fielen. 

Wer P e z C z a L e a  sucht, wird keine Brandstelle auslassen. Die Suche ist 
allerdings miihsam. Man braucht scharfe Augen, welche winzige Apothecien 
entdecken lernen in kohlenschwarzem Umfeld. Man muß schon auf die Knie 
hinunter! Manchmal erkennt man erst unter der Stereo-Lupe operculate 
Arten, wie etwa Tl tLchophasa  abund&rrn. Nur per Zufall wurden sie 
mitgenommen. Manches bleibt Ubersehen. 

Die strenge Gebundenheit der "Brandstellenarten" wurde teilweise Uber- 
schätzt. Tatsächlich ist es nicht die Brandstelle allein, welche Wachstums- 
voraussetzungen bietet. Bestimmte Böden können ebenfalls notwendige 
Nährstoffe zur Verfügung stellen. Beispielsweise sah ich die Apothecien 
aus dem Formenkreis der P e z L z a  v C o L a c e a  - der frUheren P e z C z a  
p a a e t e a v l a a  - ebenso hliufig auf Ulschlämmen, Basaltstaub oder son- 
stigen Lehmen, wie auf Brandstellen. Xhnliches gilt zum Beispiel fUr Pe- 
z L t a  e c U o a p o h a ,  von der einmal fälschlich eine Brandstellenform 
als P e z L z a  anthJuzcophLla abgetrennt wurde. Oder, als letztes Bei- 
spiel, wurde inzwischen offensichtlich die sehr selTene Hora  V e C s c h e 
MeLaa-tLza c a x b o n C c o l a  auf neutralen Böden gefunden. Die vom 
Erstbeschreiber behauptete Gebundenheit an Brandstelle trifft nicht zu, 
die Namensgebung erfolgte unglUcklich. 

(Wird fortgesetzt.) 

Gesäter Tintlinq 

Kurzlebige ~ c h ö n h e i t  
dichtgeschart 
um Baumstumpf 
und Laubholz 
fragile Grazie 
irn aufgereihten 
Glockenspiel 

Zartgliedriger 
Schellenbaum 
der lautlos klingt 
bis aschgrau 
er verfällt 

Nebelqraue Trichterlinge 

Eure Tanzschrift 
auf die Böschung 
gemalt 

Kreisrund 
im Hexenring 
die Pilze 
aufgestellt 
im Reigen 
Hand in Hand 

Wer spielt euch 
auf zum Tanz 
Unsichtbar euer 
Choreograph 

MARIA G R ~ ~ ~ W A L D  
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